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Das buch
Der Druck, soziale Auswirkungen entlang der Supply Chain zu berücksichtigen und selbst 
sozial verantwortlich zu handeln, nimmt zu. Dies lässt sich an zahlreichen Beispielen 
belegen. Gleichzeitig ist die Kontrolle der zahlreichen Unternehmen einer Lieferkette auf 
Grund von Outsourcing und der fortschreitenden Globalisierung komplexer geworden. 
Social Supply Chain Management ist ein modernes und nachhaltiges Konzept aus dem 
Bereich der Betriebswirtschaftslehre, das der gesellschaftlichen Verantwortung von 
Unternehmen entlang der gesamten Supply Chain Rechnung trägt. Die Arbeit beantwortet 
die Fragen, was Social Supply Chain Management ist, welches die wichtigsten Treiber 
dieses Ansatzes sind und an welchen Kriterien die soziale Verantwortung gemessen  
werden kann. Außerdem wird gezeigt, wie sich im Zuge der Umsetzung Wettbewerbs­
vorteile generieren lassen.
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